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IMPRESSUM

 

Der Antrieb zu Veränderung reicht von der Not des täglichen 

Überlebens bis zum «Luxus» purer Neugierde. Dabei wirken 

zwei Kräfte: die Kraft, die vieles, wenn nicht alles, verändern 

möchte, und die, die möglichst viel bewahren und vor Ver-

änderung schützen möchte. Es ist offensichtlich, dass das eine 

so einseitig und zwecklos ist wie das andere. 

Seit der Mensch gelernt hat, mit Werkzeugen seine  

Umwelt zu gestalten und sich damit das Leben leichter zu 

 machen, ist er bestrebt, möglichst viel der Technik zu über-

lassen und sich selbst möglichst wenig zu ändern. 

Warum aber fällt es uns so schwer, unser Verhalten zu 

 ändern, und was braucht es, dass wir es trotzdem tun? Neue 

Technologien? Andere Regeln und Gesetze? Mehr Vernunft und 

Einsicht? Gute Vorbilder? Geld?

Vor allem braucht es ein Ziel! Oder wie es der Philologe 

und Philosoph Friedrich Nietzsche (angeblich) formulierte: 

«Wer ein Warum hat zu leben, erträgt fast jedes Wie.»

Veränderung per se kann angesichts der heute eng 

 verflochtenen Gesellschaft und der unzähligen Wechsel-

wirkungen mit unserer Umwelt kein «Warum», kein Ziel sein. 

Die Energiestrategie 2050 hingegen ist ein Ziel. Sie kann der 

Schweiz helfen, die ohnehin stattfindende Transformation des 

Energiesystems in Richtung Globalisierung und Dezentrali-

sierung zu bewältigen.

Wie es gelingt, «Energieziele» zu erreichen, wollen wir auch in 

dieser Ausgabe des Magazins E& aufzeigen: von der Energie  

für ganz alltägliche Aufgaben bis zum Spitzensport, in dem es 

nur gelingt, mit einem Höchstmass an Energie, Leidenschaft 

und Disziplin immer wieder neue Rekorde aufzustellen.

Und das gilt nicht nur für die Politik und die Unter-

nehmen, etwa als Betreiber von Wasserkraftwerken, sondern  

für jeden von uns in unseren unterschiedlichen Rollen.

Die Nationalen Forschungsprogramme «Energiewende» 

(NFP 70) und «Steuerung des Energieverbrauchs» (NFP 71)  

sind nun auf der Schlussgeraden. Seit dem Start der Forschungs-

projekte sind gut vier Jahre vergangen und die Forschenden 

 haben bedeutende neue Erkenntnisse auf zahlreichen  Gebieten 

 gewonnen und mit den verschiedenen Akteuren geteilt. 

 Selbstverständlich ist damit die Transformation des Energiesys-

tems oder auch nur die dafür erforderliche Forschung längst 

nicht abgeschlossen. Wie weit wir damit bis zum Jahr 2050, dem 

zeitlichen Horizont der heute gültigen Energiestrategie, kom-

men werden, ist kaum abschätzbar.

Die Nationalen Forschungsprogramme 70 und 71 haben 

Anstösse für diesen Weg, der vor der Energiewirtschaft,  

der Energieforschung und der ganzen Gesellschaft liegt, gege-

ben. Wir hoffen, wir können auch mit dieser letzten Ausgabe  

des Magazins E& die nächste Generation für die  faszinierenden 

Aufgaben im Zusammenhang mit der Transformation des 

 Energiesystems begeistern.
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